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ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN 


il. Jahrgans. 


Englands Intrigen. 


In den letzten Tagen haben die russischen 
Arbeiter eine Sprache geführt, die den Eng- 
ländern und den Führern der Entente gar 
nicht in den Kram zu passen scheint. Der 
Vollzugsausschuss der Arbeiter- und Solda- 
ten-Abgeordneten hat zum Beispiel erklärt, 
dass Russland den Krieg zu seiner Verteidi- 
gung so lange fortsetzen werde, alsDeutsch- 
land und Oesterreich-Ungarn nicht erklär- 
ten, auf Eroberungen verzichten zu wollen 
und zu Friedensverhandlungen ohne Forde- 
rung einer Gebietsabtretung oder Kriegs- 
entschädigung bereit zu sein. Erinnert man 
sich daran, wie eindringlich sowohl Herr 
v. Bethmann Hollweg, als auch Graf Czer- 
nin in letzter Zeit, mit deutlicher Beziehung 


'auf die Vorgänge in Russland, die Friedens- 


bereitschaft der Mittelmächte von neuem 
betont haben, so sind Entschliessungen, wie 
die oben angeführte der russischen Arbeiter- 


 "schäft, der Entente gewiss recht unange- 
nehm. 
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‘waltigen Stützpunkt für 


-dem Diktat Englands zu gehorchen. 


auch um solche Landesteile, 


Wendung aller Mittel zur Erreichung 


Meldung des NReuterschen Bureaus: aus- 
nahmsweise besondere Beachtung. Das amt- 


liche englische Nachrichtenbureau meldet, : 
_ dass sich die Gerüchte über Verhandlungen 
der englischen Regierung mit dem Peters- 
burger Exekutivkomitee 


wegen Gebiets- 
besetzungen in Nordrussland durch die 


Engländer und die Abtretung russischer 


Gebiete an diese verdichten. Dies lässt nur 
zu deutlich die Absicht erkennen, mit jenem 
Russland, dessen führende Männer heute 


im britischen Solde stehen, ähnlich zu ver- ! 
fahren, wie mit Frankreich. Durch die Be- 


setzung von Calais haben die Engländer ein 
Pfand von unermesslichem Werte in ihre 
Hände bekommen, sie haben dort einen ge- 
ihre Armee in 
Nordirankreich, die nicht nur dem Angriffe 
gegen Deutschland dient, sondern gleich- 
zeitig eine Pression auf die immer mehr 
ausgesogene französische Republik a 
er 
Erfolg, den die britische Politik in Frank- 
reich erzielt hat, soll nun auf russischem 
Territorium seine Wiederholung finden. 
Aber Grossbritannien geht in seinem 
Zynismus hier noch weiter. Bei jenen rus- 
sischen Gebieten, die an die Engländer ab- 
getreten werden sollen, handelt es sich 
die jetzt von 
den deutschen Truppen besetzt sind. Eng- 
land verlangt nun Bürgschaften dafür, dass 
Russland alle Kräfte und Mittel einsetze, 
um diese Gebiete wenigstens zu befreien. 
Das verwerfliche Spiel, das Grey mit Frank- 


_ reich getrieben hat, will Lloyd George noch 


geschickter zum Ende führen. Er will nicht 


_ nur ein Faustpfand gegenüber Russland in 


änden haben, sondern sagt offen heraus, 
dass Russland ihnen diese Gebietsteile er- 
obern soll. Wahrlich, selten noch ist der 
krasse Egoismus, die unbedenkliche An- 
des 
Imperialistischen Zieles so klar zu Tage ge- 
egen, wie in diesem Falle. Wenn die rus- 


_ Sische Revolution dem grossen Reiche wirk- 


ich die Befreiung und die Segnungen des 
Fortschrittes bringen soll, wenn die Bevöl- 
Kerung Russlands für den grossen Ge- 


ündungsprozess, der am 12. März 1917 be- 
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Unter solchen Umständen verdient eine 
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Alleinige Inseratenannahme für 
Oesterreich - Ungarn (mit Aus- 
nahme von Galizien und den 
okkupierten Provinzen) und das 


4 Ausland bei 
; R M. Dukes Nachf. A.-G. Wien I., 

sS TER . ER ERROR Wollzeile 16. 
DES K. U. K. FESTUNGS-KOMMANDOS KRAKAU. 
Donnerstag, den 12. April 1917, Nr. 101. 


| Oesterr.-ung. Generalstabskericht. 


Amtlich wird verlautbart: 11. April 1917. Wien, 11, April 1917. 


Destlicher Kriessschauplatz: 
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen: 
Ein k. u. k. Flugzeug schoss über Galatz ein russisches Nieuport-Fingzeug 
ı im Luftkampf ab. 
| Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Josef: 
i 
} 
[i 
| 
| 
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im Bekasgebiet wurden feindliche Vorstösse zurückgewiesen. Unsererseits 
rege Patrouillenarbeit. 


Heeresfront des Generalfeidmarschalls Prinzen Leopold von Bayern: 
Die russische Artillerietätigkeit nahm stellenweise zu. Sonst nichts zu melden. 


italienischer Kriessschaunflatz: 

Die feindliche Artillerietätigkeit an der küstenländischen Front war gestern 
im allgemeinen lebhafter und hielt an manchen Stellen auch nachts an. Im Ge- 
biete des Etschtales und des Gardasees setzen die italiener ihr Zerstörungsieuer 
gegen unsere Ortschaften beharrlich fort. 


sügöstlicher Kriegsschauniatz: 


Unsere Albanerabteilungen überiielen mit vollem Erfolg die italienischen Yor- 
| posten nördlich von Tepeleni. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: vw. Höfer, FML. 


Deutschen Reiche die diplomatischen 
Beziekungen abgebrochen wurden. 


gonnen hat, reif ist, dann muss es ihr jetzt 
wie Schuppen ven den Augen fallen, dass 
England in heuchlerischerWeise auch diese 
Gelegenheit ausschliesslich für seine Inter- 
essen ausnützen will. Der englische Soldat, 
der auf russischem Boden Fuss fasst, bringt 
dem russischen Reich an Stelle des Zaris- 
mus eine neue, bedenklichere Hörigkeit; 
denn es folgt dann auf die offen ausgespro- 
chene Knechtung eine Scheinfreiheit, die 
noch viel schlimmer und gefährlicher ist, 3 
‚als die dunklen Wege autokratischer Ver- tabe die Beziehungen zu Deutschland 
gewaltigung. es. ;abgebrochen, 


| Eine Bestätigung dieser Meldung liegt 
TELEGRAMME. 


an Berliner amtlicher Stelle nicht ver. 
' Neue Ritter vom Goldenen Vliess. 


Wien, 11. April. (KB.) 
Der Kaiser hat den Herzog Philipp Albrecht 
von Württemberg, den ehemaligen Bot- 
schafter Prinzen Franz Liechtenstein, den 
Grafen Johann Wilczek senior, den Oberst- 
hofmeister Konrad Prinz Hohenlohe-ı 
Schillingsfürst und den Grafen Fried- i 
rich Karl Schönborn-Buchheim zu Rit- ziohungen zwischen Oesterreich-Ungarn 
| und Verseinigien Staaten kat das ame- 


tern vom Goldenen Vliess emannt. Br 
| rikanisshe Beischaftspersonal Wien Samstag 


| verlassen. 


‚ Abbruch der Beziehungen zwischen | er: 
asiak w d Deut sekla d | £ Den sruni der Interessen der iv. GRSIBELUICEE : 
z > . Ungarn ‚lebenden Amerikaner hat Spanien 
Amsterdam, 11. April. (KB.) überzusmmen, Die ösierreichisch-ungx» 
Londoner Blätter meiden aus Rio de Ja- rischen Interessen in Frankreich und 
ı Reiro, dass zwisttiu Brasilien und dem England vertritt nunmebr die Schweiz 


Anschluss Guatemalas? 


“Privat-Telegrann: der „Iiraisauer Zeitung“) 
Rotterdam, 11. April, 
Aus Rio de Janairo wird amtlich gemeldet, 
dass Guatemala offiziell mätgetelit habe, es 


Der Krieg mit Amerika. . 


Abreise des amerikanischen 
Botschafterpersonals. 


ıPrivat-Telesramın der „\.akzuer Zeitung“) 
Budapest, 11. Apxil. 

Der „Pester Lioyd“ meldet aus Wien: 
Infolge des Abhruches der diplomatischen Be- | 
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Friedenskundgebungen in Amerika. 


(Privat-Telegraının der „Krakauer Zeituug”.), 
2 Rotterdam, 11. April. 

Die Radio-Agentur meidet aus Washington, 
dass alle razifistischen Kundgehungen sirenge 
verkoien wurden. In Philadelphia und in 
Baltimore, wo die kriegsfreundliche Bewe- 
gung von Tag zu Tag stärker wird, fanden trotz- 
dem Massenkunägebungen für den 
Frieden statt, bei denen Militär einschreiten 
musste, 


Die Seesperre. 


(Psivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 
Bern, 11. April. 

Die Wirkungen des Tauchhbootkrieges 
auf den Handel Amerikas mit der Entente 
haben, wie mitgeteilt wird, bereits bedenk- 
licheFormen angenommen und bilden wohl 
einge der Hauptursachen der Kriegserklärung. 

Trotz- gegentelliger Versicherungen isi die 
Sperre annähernd vollkommen und die 
Reedereien haben fast den ganzen Ueberseever- 
kehr auigegeben. Viele Betriebe mussten 
trotz grosser Aufträge ihre Tätigkeit reduzieren 
oder ganz einstellen. Die Teuerung nimmt 
rapid zu. 


Ein deutscher Hilfskreuzer an der 
amerikanischen Küste. 
Erivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“) 

Geni, 11. April. 
Wie der „Petit Parisien“ anusWashington mel- 
dot, ist an der Küste in der Nähe von New-York 
ein deutscher Hilfskreuzer aufgetaucht. 
Amerikanische Kreuzer sind zur Verfolgung 
ansgefahren. An der ganzen Küste bis nach yir- 
ginia werden die Handelsschifie in den 

Häfen zurückgehalten. 


_ Oeffnung der amerikanischen Häfen 
für die Alliierten. 


(Frirat-Telegramm der „Erakauer Zeitung”) 
x Haag, 11. April. 

Aus New-York wird gemeldet, dass die 
Kriegsschiffe der Alliierten sei! ler Kriegs- 
erklärung in den amerikanischer Häfen frei 
ein- und ausfahren dürfen. 

Es wurde ein besonderos Goeschwa- 
der gebildet, das Kreuzfahrien im Atllantschen 
Ozean unternimmt, 


Die Revolution in Russland. 


' Misstrauen gegenüber der neuen 
Regierung. 
Kopenhagen, 11. April. (KB.) 
Nach Meldungen aus Petersburg wird die so- 
zenannte Freiheitsanleihe nicht aufge- 
legt werden, da sie wegen des Misstrauens der 
vermögenden Klassen gegenüber der neuen Re- 
ylerungsierm einen Misserfolg befürchten lasse. 
Die industriellen Kreise sind wegen andau- 
sander Streiks und der genauen Durchführung 
les Achtstundentages, die agrarischen Kreise 
wegen der allzu radikalen Forderung nach Lan- 
desverteilung unter die arbeitenden Klassen 


sehr beunruhigt und wenig geneigt, | 


der neuen Regierung zu helfen. 


Eine Sonderrevolution in Odessa. 
Amsterdam, 11. April. (KB.} 

Nach einem hiesigen Blatte meldet der Bal- 
kankorrespondent der „Times“, dass Stadt und 
Distrikt von O dessa von einem revolutlonären 
Ausschuss verwaltet werden, dem auch Akge- 
ordnete der Armee und der Floite sowie Arbei- 
ter angehören. Diese Körperschaft wird K om- 
missarlat genannt. 

Alle Beamten der früheren Gemeindeverwal- 
tang wurden absesetzt, die meisten hofinden 
sich in Halt. 


Die Studenten der juristischen Fakuliät der 


Universität haben zwei Professoren, ahga- 
setzt. 


I 

| 

H 

| Eine Reichsversammlung der 

Arbeiterdelegierten. 

| Kopenhagen, 11. März. (KB.) 

| Die Mitglieder des Rates der Arbeiterde- 
|iegierten in ganz Russland sind für den 
j 20. April zu einer Reichsversammiung 
| einberufen, bei der der Zusammenschluss sänt- 
| licher Volksparleien Russlands und ein einheit- 
! ches Parieiprogramım im Hinblick auf die be- 
! vorstehenden Wahlen zur konstituierenden Ver- 
sammlung aufgestellt werden soll. 


ein einheitliches Vorgehen sämtlicher 


Arheitergruppen und eine Einigung anf ein fs- | 


| stes GSegeuwarispregramm ein. 
a 

i Die russischen Verluste 
am Stochod. 


(Privat- Tolegramm der „Krakauer Zeitung.) 
Lugano, 11. April. 
Der „Corriere della sera® meldet, dass die 
russischen Veriuste am Stochod auf 
20,000 bis 25.000 Mann veranschlagt werden. 


Die englische Offensive. 

(Priyat-Telegramın der „Krakauer Zeitung“) 

| Amsterdam, 11. Aprii. 
Englische Militärkritiker bezeichnen die foizi- 
| ge Offensive als die grössie Kraftent- 
'faltung der Entente, die nur vier bis 
‚fünf Wochen andauern kann. Mangel an 
Reserven werde bewirken, dass nach dieser 
| Zeit die erste Periode der Offensive als boen- 

det zu gelten hat, 

| Auch die Ungewissheit Über die Offensivpläns 
: der Zentralmächte heeinträchtat das Vor- 
| haben der Entente stark. 


Schiffszusammenstoss auf der 


l 
i 
| Donau. 
| Budapest, 11. April. KB.) 
| (Meldung des ungarischen Telegraphen-Kor- 
! respondenz-Bureaus.}) 
| Neute nachis erfolgte bei Tepeny ein Zu- 
‚sammenstoss zwischen einem Personen- 
| und einem Frachidampfer, worüber die Donau- 
| Dampischiffahrts-Gesellschait folgende Mittei- 
| lung veröffentlicht: 
' Der Dampier „Viktoria“, Eigentum der 
| Franzens-A.-G., ist nachts zwischen 11 und 12 
| Uhr bei Also-Tepeny mit dem Personen- 
! dampfer „Zriny“ der Donau-Dampfschitf- 
| fahrtsgesellschaft zusammengestossen. Der Vor- 
derieil des Dampfers „Zriny“ begann nach eini- 
gen Minuten zu sinken, wobei mehrere Per- 
| sonen ins Wasser fielen. Der stromaufwärts fah- 
rente Dampfer „Wilhelm“ der Donau-Dampf- 
| schiffahrtsgesellschaft nahm die Rettungs- 
j arbeiten in Angrilf. 
Bine Untersuchung ist sofori eingeleitet wor- 
| den. Die Direktionsmiiglieder der Donau- 
Dampischifiahrtsgesellschaft haben sich mit el- 
| nem Separaidampfer sofort nach Tepeny be- 
geben. 


| Ein späteres Kommunique besagt: 

| Der Dampier „Zriny“ war von Budapest mit 
480 Passagieren abgegangen. In den Zwi- 
schenstationen stiegen noch vor dem Zusam- 
menstoss Reisende in nrosser Anzakl aus. 

384 Passagiere konnten sogleich in Sicherheit 
gebracht werden und herelis mit den inzwi- 
| schen eingetrofienen Dampiern „Wilhelm" 
| und „Gisella“ die Reise ungestörtiort- 


Justizminister K erens ki setzt sich sehr für 


> Se De nn 


N 
l seizen. 12 Personen, denen ausser dem über- 
| siandenen Schrecken kein Leid zugesisssen war, 
; wurde Hilfe geleistet. | 
| Die genaue Zahl der Verunglückien ist 
noch nicht fesigesiellt worden, 

j ‘ 

j 

f 

| 
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Sperrung 
des Hafens von Liverpool, 
Bergen, 11. April. (KB). 
Der Hafen von Liverpool ist wegen 


Minengeiahr für den Verkehr gesperrt 
worden. 


| Schneestürme in Deutschland, 
@rivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung*,) 
Berlin, 11. April. 
In der sechsten Morgenstunde ist heute ein 
schwerer Schneesturm über Berlin nieder- 
gegangen. _ 
Auch aus dem Reich werden Schneestürme 
und wiedereingetretene Kälte gemeldet. 


| 
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Der gestrige 
deutsche Generalstabsbericht. 


! Berlin, 10. April. (KB.) 
Das Wolfische Bureau meldet: 
Grosses Hauptquartier, den 10. April 1917. 
Westlicher Kriegsschauplatz: 


Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen 
Ruprecht von Bayern 


Die Schlacht bei Arras dauert an. _ 

Nach mehrtägiger Wirkung starker Artille- 
rie- und Minenwerfermassen griffen die Eng- 
‚länder gestern morgens nach heftiger Feuer- 
steigerung in 20 Kilometer Breite unsere Linien. 
an. In hartem Kampfes glückte es ihnen, in un- 
sere Stellungen an den von Arras ausstrahlen- 
; den Strassen einzudringen; ein Durchbruch ist 

ihnen nicht gelungen. In zähem Aus- 
: harren gegenüber ‘Ueberlegenheit hatten zwei 
unserer Divisionen erhebliche Verluste. 

Südlich von Ypern drangen Sturmtrupps bis 
; über die dritte englische Linie vor, sprengten 
| Unterstände und kehrten mit etwa 50 Gefan- 
genen, 7 Maschinengewehren und Minenwer- 
: fen zurück. 


An 


Front des deutschen Kronprinzen 
Ein französischer Angriff bei Laffaux (nord- i 
östlich von Soissons) brach in unserem Feuer | 
zusammen. ; | 
Längs der Aisne und bei Reims war von Mit- 
tag ab die Kampftätigkeit der Artillerie sehr ] 
lebhaft. j 
In der westlichen Champagne, beiderseits | 
von Fresnes, brachten uns Erkundungsvor- | 
stösse 86 Franzosen als Gefangene ein. N 
Front Herzog von Albrecht 
Keine wesentlichen Ereignisse. 
Oestlicher Kriegsschauplalz: 
Bei mässigem Feuer und geringer Vorfeld- 
tätigkeit ist die Lage unverändert. 
Mazelonische Front 
Nichts Neues, 
Der Erste Generalguartiermeister: Ludendoril: 


Lokalnachrichten. | 


Auszeichnung. Seine k. u. k. Apostolische 
Majestät geruhten Allergnädigst zu verleihen 
das Goldene Verdienstkreuz mit de 
Krone am Bande des Militärverdienst- 
'kreuzes für vorzügliche Dienstleistung 1m | 

Kriege dem Oberleutnant- Auditor Dr. {Isidor 
Blumenblatt beim Feldgerichte des k. u.K | 
Militärkommandos Krakau. i 

Die Einiliskung der jüngst Gemusterten, Die 
: Mil tärverwaltung hat, den wirtschaftlichen Inter 

essen des Staates Rechnung tragend, insbe 

sondere aber um den infolge der bisher.ge® 
‚ Witterungsverbältnisse verspäteten Frühfjahrs 
 anbau zu sichern, eine Aenderung für die bel 


WE TUL Arakau, Donnerstag 


der letzten Musterung „S“ festgesetzten Ein- 
rückungstermine angeordnet.. Der neuen Ver- 
ordnung gemäss haben nun die in den Jahren 
1891 bis einschliesslich 1887 geborenen Land- 
sturmpfliehtigen am 16. April 1917 und die in den 
Jahren 1886 bis einschliesslich 1872 geborenen 
erst am 14. Mai 1917 einzurücken. Die sonstigen 
Bestimmungen der mit „S“ bezeichneten Eiun- 
berufungskundmaehung bleiben aufrecht. 


Verlust. Am 9. April 1l. J. wurde nachmittags 
zwischen 1 Uhr 30 Minuten und 2 Uhr 30 Minuten 
auf dem Wege von der ulica Krupnieza—Dolnych 
Miynow—Tabak-Fabrik—ulica Grabowskiego— 
Kochanowskiego — Batorego — Lobzowska bis 
Szlak eine silberne Tula-Taschenuhr samt Fut- 
teral (Fabrikat Melchatella) verloren. Der ehr- 
liche Finder wird ersucht, dieselbe gegen Be- 
\ohnung bei der k. u. k. Festungs-Gendarmerie- 
Abteilung abzugeben. 

Das Kriegsfürsorgekino „Opieka“, Zielona 17, 
das an den beiden Osterfeiertagen mit dem 
stimmungsvollen Film „Ave Maria“ gänzlich aus- 
verkaufte Häuser erzielt und über allgemeines 
Verlangen auch gestern noch gespielt hatte, 
bringt Mittwoch und Donnerstag das ausgezeich- 
nete Drama „Das Kind von Kopenhagen“ 
zur Vorführung. Ausserdem stehen das Lustspiel 
„Die grosse Erbschaft“, die Komödie 
„Eine eifersüchtige Frau“, die neueste 
Messterwoche und herrliche Aufnahmen 
von Mödling auf dem Programme. Das mili- 
tärische Künstlerorchester bringt gleichfalls ein 
durchwegs neues Programm zu Gehör. 


Konsumanstalt 


für Militärgagisten und verheiratete Berufs- 
unteroffiziere der Festung Krakau. 


Donnerstag, den 12. April gelangen zum Verkaufe: 


Getrockneie Schwämme 
Kaffee (gebrannt) 
Zichorie (Franck) 

Schokolade, I2, (Zora) 
RETTET, 
Tee (L Sorte) 
Tee (H. Sorte) 


Huizucker 


"Weizenmehl, fein 


Weizenbrotmehl 


1i Nudeln (Teigwaren) 


Reis 


Graupen 


Baer he 
Leberwurst j 


Blutwurst 
Pasistenwurst 


Hustenbonbons 


Senf (Aremser) in Tiegein å 25 dig. 
| Seni (framäsisch) in Tiegeln & 1'30 ky. 


at ag U Lo LU Zu 2 


Prasswurst Senf (franz) in Gfixera è 25 dkg. 
Zimt (gemahlen 
Maggiersatz in Würfeln 
Rüben (gelbe) 
Rüben (rote) 
Julienne 


Pfeffer (schwarz) 


Krakauer, grob 
Krakauer, fein 


Debreeziner 
Schinken 
Rollsehinken 
Gsseichies 


Pfeffer (weiss) 


Schweinskoteletts Paprika 
Rindfleisch . Piment 
Schweinefett Maeisblüten 
Butter Maecisnüsse 
Honigbutter Anissamen 
Topfen (Weisskäse) Knoblauch 
Holländer-Käse Essig 


Goudakäse 


Brimsenkäse 


| iimleersaft in Flaschen à 82 dkg. | 
Rum 
Sliwowitz | 
Cognac var 


"Liptauerkäse 


Trockenmilch 


Oelheringe "Dosen, A 360 Giesshübler 
Marmelade Brennspiritus 


Paraffin-Kerzen 
Waschpulver (Minlos) 


Salz (weiss) 
Seife (gute Sorte) 

MER Soda 

Züadhölzer 


Zweischken, getr. bosn. | 
Rosinen (Sultanen) 


Wallnusskerne 
Parleienvarkehr von 8 bis 11 Uhr vorm. und 2 bis 5 Uhr nachm, 
ân Sonn- und Feiertagen von B bis 10 Uhr vorm. 


j 
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AHAKAUER ZEITUNG 
Wetterbericht vom 11. April 1917. 
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Witterung: Meist heiter, stürmischer West, kühl. 
Prognose für den 12. April: Abflauende Winde, meis 
heiter, wärmer, Basserung. 


Theater, Literatur und Kunst. 


Jaroslav Kocian, der berühmte Violinvirtuose, 
hat in liebenswürdiger Weise seine Mitwirkung 
im zweiten am 16. d. M. um 7 Uhr abends im 
Stadttheater stattfindenden Symphoniekonzert, 
des unter Leitung des Dr. Hans Pless stehen- 
denFestungssymphonieorchesters, zugesagt. Der 
Künstler wird das A-Dur-Konzert von Mozart, 
mit dem er überall die grössten Erfolge erzielt, 
zu Gehör bringen. Das Orchester spielt zu An- 
fang die „Euryanthe“-Ouverture von C. M. We- 
ber und. beschliesst das Programm mit der 
vierten (Romantischen) Symphonie von Bruck- 
ner. Karten sind an der Tageskasse des Stadt- 
theaters von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr zu be- 
kommen. 


Der IX. Tanzdichtungen-Abend Nina Dollis 
und ihrer 70 Schülerinnen findet am 17. April 
1. J. im Städtischen Volkstheater unter Mitwir- 
kung des kleinen Militär-Symnhonieorchesters 
statt, dessen Leitung Dr. Hans Pless hat. Der 
Reinertrag ist für arme Kinder in Schlesien be- 
stimmt. 


Abonzemeni-Symphboniekonzerte. Unter dem 
Protektorate Ihrer Durchlaucht Fürstin Renata 
Radziwill finden im Stadttheater die beiden 
iolgenden Abonnement - Symphonie- 
Konzerte des Festungs-Symphonieorchesters 
am 16. April und 21. Mai statt. Die Leitung hat 
Dr. Hans Pless. Der berühmte Geiger Jaro- 
slav Kocian wird bei dem am 16. April 
stattfindenden Konzert Mozarts A-Dur- 
Konzert zu Gehör bringen. Das Reinerträgnis 
der Konzerte fliesst zu gleichen Teilen dem 
Kriegsfürsorgefonds der Festung Krakau, dem 
Weisenhausfonds für Kinder von Legionären 
und dem Fonds für Flüchtlingskinder aus Ost- 
galizien zu. — Der Einzelverkauf hat Sonntag, 
den 8. d. M., an der Kassa des Stadttheaters be- 
gonnen und das rege Interesse an der Veran- 
staltung gezeigt. 


„Die Schaubühne“, Wochenschrift politischen 
und künstlerischen Inhalts, herausgegeben von 
Siegfried Jacobsohn, enthält in der Nummer 
14 ihres dreizehnten. Jahrganges: „Ueber Lei- 
chen“ von Germanicus, „Machtpolitik oder 
Kulturpolitik“ von Hans Natonek, „Karl Kraus. 
II.“ von Berthold Viertel, „Drei Theaterbilan- 
zen” von Max Epstein, „Deutsche Dramatiker?“ 
von 8. J, „Ostern“ von Alfred Polgar, ,„Hoft- 
nung“ von Bruno Frank, „Landleben“ von Peter 
Altenberg, „Verschärfte Blockade“ von Vindex, 
„Zu diesem Kriege“ von Theodor Storm, Ant- 
worten. — Die ,Schaubühne“ erscheint wöchent- 
lich und kostet 40 Pfennige die Nummer, M 4— 
vierteljährlich, M 14.— jährlich. Probenummern 
gratis und franko durch alle Buchhandlungen 
und Postanstalten sowie durch den Verlag der 
‚Schaubühne‘, Charlottenburg, Dernburgstrasse 
Nr. 25. Der Verlag ist auch bereit, neuen Inter- 
essenten die „Schaubühne“ einen Monat tang 
zur Probe gratis zu liefern. 

„Die Wage“, Wiener Wochenschrift, Wien 
111/4. Inhalt des Heftes 14115 vom 7. April (XX. 
Jahrgang): E. V. Zenker: Zum Prozess Kranz. — 
Dr. Johannes Wertheim: Nach vierzig Jahren. 
— Dr. Guido Glück: Ein österreichischer Ver- 
lag. — Grete Meisel-Hess (Berlin): „Warbeck“. 
— Alfons Wallis: Stadt in Wolhynien. — Desi- 
der Kosztolanyi: Der verrückte Ungar. — Thea- 
ter, Kunst und Musik (Voiksbühne, Neue Wie- 
ner Bühne). — Bücherschau. — Eingesendet. 
— Inserate. 


„Die Geopsychischen Erscheinungen“ Von 
Willy Hellpach. Zweite vermehrte Auflage. 
Leipzig, Verlag von Wilhelm Engelmann. 
Es ist ein ziemlich neues Gebiet, das der Karls- 
ruber Professor Willy Hellpach in diesem 
Werke uns wissenschaftlich erschliesst. Er 
sucht den Einfluss des Wetters, des Klimas un: 
der Landschaft auf unser Srelenieben aus de, 
langläufigen Sphäre der Isienhalten Anschau 
ungen in den festen Rahmen einer teilweise ex- 
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perimentellen Wissenschaft einzufügen. Ein 
Unternehmen, das sowohl das grosse Publikum 
als auchAerzte und Kriminalisten besonders in- 
teressieren dürfte. Wer von uns unterliegt 
nicht mehr oder weniger den Wettereinflüssen? 
Wer ist für die Schönheit der Landschaft und 
für den Klimawechsel unempfindlich? Aber 
was wir darüber bisher wussten, stützte sich 
nur auf laienhafte Erfahrungen, die keineswegs 
wissenschaftlich begründet waren. In dem vor- 
Hegenden Work wird zum erstenmal mit gros- 
ser Umsicht der Versuch gemacht, die zahl- 
reichen klimatologischen Erscheinungen in 
ihren Einwirkungen auf unser Seelenleben ob- 
jektiv festzustellen. Obwohl das Problem noch 
nicht aus den ersten Versuchsstadien hinaus- 
gewachsen ist, 30 bietet doch das von dem Ver- 
fasser zusammengetragene Material und die 
daran geknüpitenBetrachtungen eine Fülle von 
Anregungen zum Weiterforschen, wobei durch 
die leichtfassliche Darstellung auch dem Nicht- 
fachmanne Anleitung gegeben ist, zur Lösung 
des Problems durch wissenschaftliche Beobach- 
tungen beizusteuern. Rur. 


Verschiedenes. 


Columbus-Reliquien. Nach Madrider Meldun- 
gen hat der Herzog von Veragua, der mütter- 
licherseits in direkter Linie von Christoph Co- 
lumbus abstammt, die in seinem Besitz befind- 
lichen kostbaren Dokumente und Erinnerungen 
an den grossen Ahnen dem spanischen Staate 
zum Kaufe angeboten. In dem Columbus-Archiv 
des Herzogs befindet sich als wertvollstes Stück 
auch die Urschrift des denkwürdigen Vertrages, 
den der grosse Entdecker am 17. April 1492 mit 
König Ferdinand und Königin Isabella ab- 
schloss. Wie verlautet, fordert der Herzog von 
Veragua für das gesamte Archivmaterial einen 
Preis von einer Million Pesetas. 

Elektrische Wellen zur Erforschung des Erd- 
innren. In schlesischen Bergwerken wenden 
interessante Versuche zur Erforschung des Erd- 
innern mit Hilfe elektrischer Wellen gemacht. 
Die Handhaben, die wir bisher in Gestalt von 
Schächten und Bohrlächern hatten, um uns 
ein Bild von der Beschaffenheit und den Be- 
standteilen der einzelnen Erdschichten zu ma- 
chen, waren zu den Dimensionen unseres Erd- 
körpers verhältnismässig gering. Man will nun 
in den elektrischen Wellen ein Mittel gefunden 
haben, einen Blick in die Tiefen des Erdinnern 
zu werfen. Sie gehen von der Tatsache aus, dass 
aile erledigten Bestandteile schlechte Leiter der 
Elektrizität sind, falls sie nicht vom Wasser 
durchzogen werden. Unterhalb des Grundwas- 
sers sind die Erdschichten sehr trocken und in 
ihnen werden die elektrischen Wellen nicht gut 
jortgepflänzt. Dies tritt aber nur solange ein, 
als Erd- oder Gesteinsmassen in Betracht kom- 
men. Anders ist es, wenn die Wellen auf Erz- 
lager treften. Diese bilden für sie ein Hemmnis, 
denn Metalle sind für elektrische Wellen direkt 
undurchlässig. Schichten mit einem Erzlager- 
von 12 bis 15% Zink- oder Bleigehalt waren für 
die Welten bereits undurchdringlich. 

Der Goldfisch als Kampfmittel gegen die Malaria, 
Der Kampf gegen das Wechselfieber oder die 
Malaria, deren Uebertragung bekanntlich durch 
eine bestimmte Stechmückenart geschieht, hat 
sich nach zwei Richtungen hin zu erstrecken, 
Einmal müssen die Sumpfgebiete, in denen die 
Mücken hausen, so gut wie möglich trocken 
gelegt werden und ferner hat man die Mücken 
selbst möglichst energisch zu vertilgen. Als aus- 
gezeichneter Helfer in diesem Kampf hat sich 
die Fledermaus erwiesen. Man ist deshalb nament- 
lich in den südlichen Teilen der Vereinigten 
Staaten, dazu übergegangen, grosse Fledermaus- 
züchtereien anzulegen. In einer Sitzung der 
Pariser Akademie der Wissenschaften hat nun 
Jean Legendre mitgeteilt, dass auch der Gold- 
fisch ein vorzüglicnes Kampfmittel gegen die 
Stechmücken darstellt. Man hat deshalb auf 
Madagaskar grosse Versuche in dieser Richtung 
ausgeführt, die überaus günstige Resultate ge- 
zeitigt haben sollen. Die französische Regierung 
will nun den Goldfisch in den beständig von- 
Malaria heimgesuchten Reisfeldern Madagaskars 
im Grossen einbürgern und hofft davon einen 
günstigen Einfluss auf die Verminderung der 
Xrankheit. In oer Meldung wird allerdings nicht 
sesagt, wodurch sich die Goldfische als geeignet 
weisen sollen, dieser Plage aller Sumpfgegen- 
ien, insbesunders des Sudens, begegnen zu 
Können. 
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Vor zwei Jahren. 


In Russisch-Polen und Westgalizien stelien- 
weise Geschützkampf. — Oestlich des Uszoker- 
Passes wurden mehrere Angriffe der Russen i 
unter für sie grossen Verlusten abgewiesen. — |! 
Auch in Südostgalizien und in der Bukowina | 
heftige Geschützkämpfe. — Zwischen Maas und | 
Mosel verhältnismässig Ruhe. — Im Walde von 
Ailly und im Priesterwalde kleinere Nah- 
kämpie. 
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derartige Unternehmungen nur dann beherrschen: 
und exploitieren, wevn dieselben bezwecken, die 
heimische Industrie und Landwirtschaft zu heben 
und 50 Prozent des Kapitals von bulgarischen 
Untertanen gezeicnaet wurde. Landbesitz kann 
nicht auf fremde Untertanen überschrieben wer- 
den. Der grössere Grundbesitz. in den neu- 
besetzten Gebieten, von 500 Dekaren angefangen, 
soll von der Regierung durch Vermittlung der 
Landwirtschaftlichen Bank angekauft und an die 
Söhne der im Kriege gefallenen Soldaten auf 
Ratenzahlungen weitergegeben werden. 

Tabakexport aus Mazedonien. Das bulgarische 
Finanzministerium hat die Behörden in. Maze- 
donien beauftragt, den Tabakhändlern bei der 
Ausfuhr ihrer Waren absolut keine Erschwerun- 
gen zu machen. Ausfuhrzoll ist nur von jenem 
Tabak einzuheben, weicher von dem von Bulga- 
rien okkupierien griechischen Gebiet ausgeführt 
wird. 


Vor einem Jahre, 


An der Ostfront herrscht relative Ruhe. — Die 
lebhafiteren Geschützkämpfe an einzelnen Stel- 
len an der Isonzo- und Tiroleriront dauern an. 
— Südlich Sperone wurden die Italiener aus 
einer vorgeschobenen Stellung vertrieben. — 
Westlich der Maas griffen -die Franzosen ver- 
geblich an. — Auf dem Ostufer wurden drei 


französische Angriffe unter grossen Verlusten Programm 
des Feindes abgeschlagen. — Im Caillettewalde | der literarischen Kurse im Musikinstitut 
gewannen wir Raum. Annagasse 2 


vom 11. bis 15. April. 


Mittwoch den 11.: Prof. Br. Kopara: „Die Renaissance in 
Polen“ (mit Lichtbildern). 

Donnerstag den 12.: Prof. Qiszewski: „Rubens Werle“ (mit 
Niustrationen und Zeichnungen). 

Freitag den 13.: Prof. Lewenberg: „Liebe, Weib und Ge- 
sang im Mittelalter“. 

Sonntag den 15., um 11 Uhr vormittags: Prof. Btoinicki: 
„Kostüme im altchristlichen Rom“ (mit Illustrationen 
und Zeichnungen). 

Montag den 16, April findet ein ungemein interessanter 
Vortrag des Herrn Prof. Tarczaiowisz aus dem Zyklus: 
„Yit Stwosk, der Autor der mit dem Buchstaben ‚V* ge- 
zeichneten Kupferstiche*. 


FINANZ und HANDEL. 


Verlängerung des Moratoriums für Siebenbürgen. 
Die ungarische Regierung hat eine Verordnung 
erlassen, durch welche das im September v. J. 
erlassene Moratorium für Siebenbürgen abermals 
auf drei Monate verlängert wird. Es war seiner- 
zeit bestimmt worden, dass für alle Forderungen, 
die vor dem 28. August v. J. entstanden sind, 
und nicht später als am 30. November v. j. 
abliefen, ein Aufschub von drei Monaten be- 
willigt wurde. Diese Frist ist, nachdem sie zwei- 
mal verlängert wurde, am 31. März d. J. abge- 


Anfang der Vorträge um 6 Uhr abends. — Karten à 1 K 
und 40 k für die Schuljugend in der Kanzlei des Musik- 


laufen und jetzt um drei weitere Monate ver- a a en ME 

längert worden, so dass Forderungen, die vor = 
dem 28. August v. J. entstanden sind, nunmehr 2 

erst am 30. Juni d. J. fällig werden. Kinoschau. 


Forderungen der bulgarischen Ägrarier. Die par- 
lamentarische Gruppe der Agrarier hat in der 

ammer eine Gesetzesvorlage eingebracht, welche 
folgende Punkte enthält: Die fremden Untertanen 
können kein unbewegliches Besitztum beherr- 
schen oder kaufen; gemischte Gesellschaften 
können Industrie-, Minen-, Bank- und andere 


„K. u. K. FELDKINO“ Fuhrenpark des k. u.k. Festungs- 
Verpflegsmagazins. (Eingang durch die Bosackagasse). 
Programm vom 10, bis 11. April: 

Japans Schirmfabrikation. Naturaufnahme. — Die ver- 
lassene Indianerin. Drama. — Zwei Verliebte in Verlegan- 
keit. Lustspiel. — Kloster bei Sendomir, Ergreifendes 
Drama in drei Akten, — Dar Stammhalter, Lustspiel. 
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| Gold, Silber 
Seidengigite. aueh, Bach, Karene, unse: = und Brillanten 819 
kleiderstoffe, Bänder, Aufputz, Stickereien, Spitzen. & | Zahie die hö ise. 
Fertige Damenkleider, Blusen, Mäntel, Unterröcke, | Uhren: Bien Aojama 
Teppiche, Vorhänge, Decken jeder Art. FertigeWäsche, ] ' JOSEF CYANKIEWICZ 

Tischzeuge, Handtücher, Wischtücher, Taschen- 
tücher, Strümpfe, Sesken, Handschuhe, Reisekoffer, | | um mem 
Reisekörbe, Lederwaren, Schirme, Spielwaren. %  BiESBMaREE BEN 


A. HERZMANSKY, WIEN VII | 


Mariakiiferstrasse 25 
Stiiftgasse 1, 3, 5, 7. 


Ungarische krönungs - Briefmarken 
nur einen Tag iu Kurs. 
Andenken on Nelden-Zeiten. Pıeis 
ungebraucht ein Satz K 250, 
| 5 Sätze K 16:50, 10 sätze K 30°—. 
| ungar. Kriegshiife 4 Briefmarken. 
| 
$ 


1 Satz (16 Werte) K 15°—. 
esucht! | 


Offiziersfamilie sucht möbl. Wohnung ah 15. April oder 1. Mai, bestehend | sil 
aus zwei oder drei Zimmern, Küche und Badezimmer. Angebote unter,K. Z.“ an Gnd nackte 
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an fes Kraane ae ‘S. Katzner, Brackastr. 5. 
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Antiquitäten 


ber, Glas u. Porzellan, 


Et 


| jedoch verheiratet, hier fremd, 


jede häusliche Arbeit, geht 
Jauch zu Kindern oder als 


ität u. I & . 19. ialpädagogi N i 5 
vosität u. Vekerbürdung. 19. Sozialpädagogisches Hinzspäpier ' and'Papleta®. 
! fälle kauft zu höchsten Preisen 

| J. BETTER 
Krakau, Krakowskagasse Kr, #3. 
| Telephon 1448. 
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Preis K 750. Für die Leser der Krakauer Zeitung 
zum ermässigten Preis K 3°59 von der Administration 
der „Krakauer Zeitung“ Dunajewskigassed, zubeziehen 
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Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: Erwin Engel. 
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Krakau, Siawkowskagasse zn 


D d" 
EMENY, KASCHAW l, f) 
Postfach 12T 125 Ungarn. 


i sucht Stelle als Verkäuferin | 
loder Wirtschafterin, versteht 


C INHALTSVERZEICHNIS: 1. Allgemeines über Er- 3 En . 
Leitsätze ziehung. 2, Der Umgang mit Kindern. 3. Die Indi- pSupentmadaten Gariya Ar 
sa vidualität des Kindes. 4. Die pädagogische Bedeu- We Bun a Biat ze 
fiir Eltern und | tung des Spiels. 5. Physische Erziehung. 6. Ueber | Administration des Blattes. 
j 2 Anschauungsunterricht. 7. Die Pflege des Geistes. | PeF 
Lehrer 8. Die Erziehung zur Tugend. 9. Religiöse Erziehung. x 
10. Kunsterziehung. 11. Charakter und Wille. 12. Frei- | 
von heit und Zwang. 13. Wahrheit und Lüge. 14. Die | g + rn 
Strafe als pädagogisches Hilfsmittel. l Die sexuelle . HE i 
Dr. JULIUS REINER | Frage. 16.Lehrerw. Erzieher. 17.Schule u. Haus.18.Ner N ler Art rn E 
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‚„LUOBICZ“, Lubiezstrasse 15. — Programm vom 10, bis 
einschliesslich 12. April: 
Der Mann im Spiegel. Ein Nokturno in vier Akten. -- 
Oh, diese Weiber. Lustspiel in zwei Akten. — Natur- 
aufnahme. 

„NANDA“, UL sw. Gerirudy 5. — Programm vom 8. bis 
12. April: 
Tierausstegferei. — Die - ofer keine, Lusispiel in drei 


Teilen. — Ber feindi ehe Flieger. Eine Üpisode gus den 
Kämpfen in drei Teilen. 


„SZTUKA“ Janagasse, Programm vom 8. bis einschliess- 
lieh 18. April: 


La Gorgona, Iu drei Akien, 
Komödie in drei Akten. 


> 
nd 


ddy geht zum Theater. 


„NOWOSCI“, Sturcwisina 21, — Programm vom $S. bis 
11. April: ` 
Gelöste Ketten. 
Krisgsakiualitäien. 


Kriminaldrama = 


in vier Akten. 


—— m 


Das Mandarbeiten-Geschäft? 


Zeichenatelier für Handarbeiten 
und Vordruckerei der Frau 


SABINA KNÖBEL 


befindet sich nunmehr Karmelickagasse $. 


ee SR Pr > $ 


) | W N 
bestehend aus Zimmer und Kabinett (eventuell 
zwei Zimmern), Küche und Vorzimmer in einem 


reinen Hause, möglichst nahe der Grodzka, 
unmöblier: zu mieten gesucht. 


ler 


Anträge mit Bekanntgabe des Preises und Ein- 
zugstermines unter „F.“ an die Adm. des Blattes, 


ALTGUMMI 


jeder Art, auch Galoschen, wird iu Krakau, Stradom 
Nr. 27, Haus Ohrenstein (Haltestelle der Strassenbahn- 
linie 1) gekauft. Lager ist Montag, Dienstag, Mittwoch 
nd Donnerstag vor- und nachmittags geöffnet. An- 

fragen und Offerte sind zu richten an 160 


Stradoem 27 3. M. NEUFELD Siradom 27 
RERZRERERNMREBEREBE 


TECHNISCHES BÜRO! 


KRAKAU, LUBICZGAS Nr. 1. 


TELEPHÖN 250, 


Lager von technischen und 
elektrischen Bedarfsartikein. 


Dampfmaschinen, Benzis-, Rohöl- und Gasmotorer, 
Mühlenmaschinen, Walzen, Seidengaze ste, Pumpen 
aller Systeme, Maschinen- und Zylinder-Öle, Tovote- 
fette, Leder- und Kamelhaarriemen, Gummi- und 
Asbestdichtungen, wasserdichte Wagendecken. Dy- 
namos und Elektromotoren, Glühlampen ete, — Prei- 

listen gratis und franko. 100 
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BETPPPTTTILLSLLLLLSIIITT TESTER OT N 


Bie Kousumanstait fiir Biliörgagisten und vorheiratolt 


Horufsuntoroffiziere der Festung Arakat 
kauft sämtliche Lebensmittel. 


Offerte wollen an die obige Austalt gerichtet werdet 
Sprechstunden täglich von 10 bis 11 Uhr vormittags 


ee 


Drukarnia Ludowa in Krakau. 


